
 

 

Pressemitteilung 
 
Nummer 134 vom 28. Mai 2015  
Seite 1 von 1 

 

Hausanschrift 
Wilhelmstraße 54 
10117 Berlin  
 
+49 (0)30 18 529 – 3170 
+49 (0)30 18 529 – 3179 
 
pressestelle@bmel.bund.de 
www.bmel.de  

 

 

Deutschland und China: Starke Partner im Agrarbereich 
Staatssekretär Bleser: Steigerung der Exportchancen für Agrarprodukte 
 

Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für Ernährung und 
Landwirtschaft Peter Bleser hat heute mit dem Vizeminister des Staatlichen Zentral-

amtes für Qualitätsüberwachung, Inspektion und Quarantäne der Volksrepublik China 

(AQSIQ), Sun Dawei, in Chongqing veterinär- und phytosanitärrechtliche Fragen erör-

tert. Ziel sind Exporterleichterungen von Agrarprodukten (Schweinefleischerzeugnisse, 

Geflügel, Äpfel, Getreide). „Die Sicherstellung internationaler Standards muss unser 

gemeinsames Ziel sein. Durch die Globalisierung brauchen wir diese Standards für 

Lebensmittelsicherheit sowie Tier- und Pflanzengesundheit“, sagte Bleser. 
 

Bundesminister Christian Schmidt befand sich bereits im März in Peking und warb 

für den vereinfachten Import deutscher Produkte. Bundesminister Schmidt und sein 

chinesischer Amtskollege einigten sich auf das Ziel, die Zusammenarbeit auf die Berei-

che Äpfel, Getreide und andere pflanzliche Produkte zu erweitern. Außerdem eröffnete 

Schmidt das deutsch-chinesische Agrarzentrum. Ziel ist, die Zusammenarbeit für For-

schungskooperation, Koordination der Land- und Ernährungswirtschaft sowie den ag-

rarpolitischen Dialog unter einem Dach zusammenzuführen. 

 

Zudem sprach Bleser die Problematik der Weinplagiate in China an und forderte, dass 

die Namen der insgesamt 39 deutschen Weinanbau- und Landweingebiete in China für 

deutsche Weine geschützt werden sollen. „Gerade mittelständische Winzer, Kellereien 

und Weingenossenschaften müssen mit der guten deutschen Qualität eine reelle 

Chance auf faire Wettbewerbsbedingungen erhalten“, so Bleser. Die chinesische Seite 

zeigte Verständnis und sicherte zu, in diesem Sinne mit der EU zu verhandeln. 
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